
weitersehen.

Diplomstudiengang Sport in der 

 beruflichen Grundbildung (D-SBG) 

Ausbildung zur Sportlehrperson an Berufsfachschulen

Der D-SBG befindet sich derzeit im Anerkennungs verfahren beim SBFI.  

Weiterbildung — Zentrum Berufsbildung (ZEBE) 
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Zentrum 
 Berufsbildung 
(ZEBE) –  
Lehrdiplom Sport

Berufsfeld

Als Sportlehrperson an Berufsfachschulen arbei-

ten Sie in einem herausfordernden und attrak-

tiven beruflichen Umfeld. Sie stimulieren dort 

schulisches Lernen im sportiven Kontext mit Ju-

gendlichen, welche sich im zumeist dualen Bil-

dungskontext bereits in der Berufswelt befinden.

Die tägliche Beschäftigung mit Bewegung und 

Sport, die herausfordernden sportdidaktischen 

Problemstellungen, die verantwortungsvolle Ar-

beit mit jungen Erwachsenen und ihrer Gesund-

heitskultur sowie die spannende Kooperation 

mit dem allgemeinbildenden und dem berufs-

kundlichen Unterricht zur Erreichung der defi-

nierten Bildungsziele garantieren einen abwechs-

lungsreichen Berufsalltag mit grossem kreativem 

Spielraum. 

Das Lehrdiplom für Berufsfachschulen in Sport 

ermöglicht Ihnen das Unterrichten in der beruf-

lichen Grundbildung. In Ihrem späteren Beruf 

als Sportlehrperson sind Sie zum einen verant-

wortlich für die Entwicklung der Handlungs-

kompetenz in der Beweguns- und Sportkultur. 

Konkret regen Sie die Kompetenzentwicklung 

der Berufsschullernenden in den Handlungsbe-

reichen Ausdruck, Gesundheit, Spiel, Wettkampf 

und Herausforderung an. Zum anderen fördern 

Sie im Fach Sport bewusst überfachliche Kompe-

tenzen Ihrer Lernenden. Dies im Sinne einer 

ganzheitlichen Bildung.

Innerhalb der Ausbildung liegt ein  
grosses Augenmerk auf dem Umgang mit 

 Bewegung und Sport in einem Schulkontext. 
Zielstufenspezifisch steht insbesondere   

die Akzentuierung auf individuelle Lifetime- 
Sportarten im Fokus. Sie sollen ein  

lebenslanges Bewusstsein für die Wichtigkeit 
von Bewegung und Sport schaffen.
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Studieninhalte

Die Ausbildung zum Lehrdiplom für Sport in 

der beruflichen Grundbildung umfasst 60 ECTS 

und besteht aus den folgenden Ausbildungsbe-

reichen:

(1) Berufspädagogik (BP)

(2) Fachdidaktik (FD)

(3) Berufspraktische Studien (BS)

(4) Wahlpflicht (WP)

Die fachwissenschaftlichen Voraussetzungen wer-

den im Rahmen eines Fachstudiums an einer 

Hochschule oder Universität erworben. Sie ge-

währleisten eine fachliche Expertise, auf welcher 

die im Lehrdiplom vermittelten (sport-)pädago-

gischen Inhalte abstützen. 

10 ECTS
Berufspädagogik (BP)

20 ECTS
Fachdidaktik (FD) 

In Berufspädagogik setzt man 

sich mit dem Schweizer Berufs-

bildungssystem auseinander, 

welches die Eigenheiten der 

meist dual organisierten Lern- 

und Arbeitswelt beleuchtet. 

Demzufolge wird konkret auf die 

Bedürfnisse in der Begleitung 

von Lernenden in der Berufsbil-

dung fokussiert. 

Die Fachdidaktik befasst sich 

u.a. mit der Planung und Auf-

bereitung von Lerninhalten, der 

Festlegung und Begründung   

von Lern zielen und der fach-

spezifischen, methodischen  

Initiierung und Begleitung von 

Lernprozessen.

12 ECTS
Berufspraktische Studien (BS)

Im Rahmen von Praktika wird 

das  berufliche Handwerk er-

worben und das Unterrichts-

geschehen kritisch  reflektiert.

18 ECTS
Wahlpflichtbereich (WP) 

Innerhalb des Studiums kann  

im Wahlpflichtbereich die Lehr-

expertise nach individuellen 

 Bedürfnissen komplementiert 

werden. Die erworbenen Kom-

petenzen können in Weiter-

bildungsstudiengängen ange-

rechnet und weiter komplettiert 

werden.

Lehrdiplom für Sport in der beruflichen Grundbildung (60 ECTS)
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Modulübersicht D-SBG 

Ausbildungsbereich Modul ECTS

Berufspädagogik (BP)  
10 ECTS

BP I Berufssozialisation und Lernkontexte
Herbstsemester, Donnerstag, 17.30 – 21.00 Uhr oder 

Freitag, 13.30 – 17.00 Uhr

5

BP II Berufspädagogisches Handeln
Frühlingssemester, Donnerstag, 17.30 – 21.00 Uhr oder  

Freitag, 13.30 – 17.00 Uhr

5

Fachdidaktik (FD)
20 ECTS

FD I Pädamotorik des Sportunterrichts
Herbstsemester, Donnerstag, 10.15 – 12.00 Uhr / 13.15 – 15.00 Uhr

4

FD II Sportunterricht an der Berufsfachschule 
Frühlingssemester, Donnerstag, 10.15 – 12.00 Uhr / 13.15 – 15.00 Uhr

4

FD III Sozialwissenschaftlicher pädagogischer Fokus 
Herbstsemester, Donnerstag, 15.15 – 17.00 Uhr

2

FD IV Sportwissenschaftlicher pädagogischer Fokus 
Frühlingssemester, Donnerstag, 15.15 – 17.00 Uhr

2

FD V Fachdidaktische Projektarbeit Sport 
Individuelle Vertiefung nach Wahl (Beginn nach Absprache)

3

FD VI Sportevent FD Sport 
Individuelle sportmotorisch-didaktisch Vertiefung nach Wahl:

3  1 aus Spezialisierungsmodul «Biken» oder  

«Klettern» (KW28) (1 ECTS)

3  1 aus Outlearning Modul «Sommer» (KW 41) oder  

«Winter» (Februarwoche im Zwischensemester) (2 ECTS) 

3

FD DP Diplomprüfung Fachdidaktik Sport
Nach erfolgreichem Abschluss von FD I bis FD V 

2

Berufspraktische Studien 
(BS)
12 ECTS

BS I Standortpraktikum Sportunterricht
18 Lektionen Hospitation und Unterricht.  

Zeit nach Absprache.

3

BS II Berufspraktikum Sportunterricht
36 Lektionen Hospitation und Unterricht.  

Zeit nach Absprache.

6

BS III Prüfungspraktikum Sportunterricht
18 Lektionen Unterricht mit integrierter Prüfungslektion.  

Zeit nach Absprache.

3
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Ausbildungsbereich Modul ECTS

Wahlpflichtbereich (WP)
18 ECTS

WP I Generation Z und Alpha 
To be determined, 9.00 – 17.00 Uhr (1 Termin)

1

WP II Didaktisches Design und Digital Teaching 
Herbstsemester, Freitag, 18.15 – 21.00 Uhr,  

Samstag 9.15 – 17.00 Uhr (3 Freitage, 5 Samstage)

5

WP III Grundlagen und Prinzipien des bilingualen Unterrichts 
Zwischensemester Sommer, Samstag, 9.00 – 17.00 Uhr 

 (Blockveranstaltung, 2 Termine)

2

WP IV Interkulturalität in der Berufsbildung 
Herbst- und Frühlingssemester, Freitag und Samstag, 

8.30 – 17.00 Uhr (4 Termine)

2

WP V Wissenschaftliches Arbeiten 
Zwischensemester Sommer / Winter, 09.00 – 17.00 Uhr 

 (Blockveranstaltung; 3 Termine)

2 / 3*

WP VI Binnendifferenzierter Unterricht in der Berufsbildung 
Mittwoch, 18.15 – 21:00 Uhr (5 Termine)

3

WP VII Interaktionsprozesse und Unterrichtsstörungen 
Zwischensemester Sommer / Winter, 9.00 – 17:00 Uhr, 

 (Blockveranstaltung; 3 Termine) 

2

WP VIII Coaching und Beratung 
Mittwoch, 18.15 – 21:00 Uhr

2

WP IX Lern- und Erklärvideos zur Visualisierung von Lerninhalten 

Freitag, 18.15 – 21.00 Uhr, Samstag, 9.15 – 17.00 Uhr (2 Termine)

1

WP X Gamification 

Zwischensemester Sommer / Winter, 9.00 – 17.00 Uhr, 

(Blockveranstaltung; 2 / 3* Termine) 

1 / 2*

*  Die Module «Wissenschaftliches Arbeiten» und «Gamification» können je nach  

Vertiefung mit zwei bzw. drei ECTS oder ein bzw. zwei ECTS absolviert werden.  

Nota bene: Modulbenennungen und Zeitangaben unter Vorbehalt!

 

Der fachwissenschaftliche Bereich wird im 

Rahmen eines Masterstudiums an einer 

universitären Hochschule absolviert. 
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Zulassungsbedingungen, Qualifikation,  
Anmeldung und Kosten

Das Lehrdiplom für Sport in der beruflichen 

Grundbildung (D-SBG) kann als Hauptstudium 

oder für Personen, die bereits über ein SBFI an-

erkanntes Lehrdiplom verfügen (z.B. für den all-

gemeinbildenden Unterricht), als Zusatzfachstu-

dium erworben werden. 

Zulassungsbedingungen
3 Hochschulabschluss in Sportwissenschaften: 

Universitärer Abschluss eines sportwissen-

schaftlichen Studiums (mind. Bachelor of Sci-

ence).

 oder

3 Lehrbefähigung Sport für die Sekundarstufe 1 

(Master of Education mit Fach Sport) mit 

fachwissenschaftlicher Ausprägung von 

mind. 68 ECTS.* 

Teilnehmende müssen mindestens sechs Monate 

betriebliche Erfahrung vorweisen. 

 

Zusatzqualifikation

Für Studierende, die den D-SBG als Zusatzqualifi-

kation belegen (sind bereits im Besitz eines SBFI-

Lehrdiploms für den allgemeinbildenden oder 

den berufskundlichen Unterricht), umfasst der 

Studiengang 25 ECTS-Punkte, bestehend aus re-

duzierten Teilen der Ausbildungsbereiche Fach-

didaktik (Wahl zwischen FD III und FD IV; Wahl 

in FD VI) sowie den Berufspraktischen Studien 

(Standortpraktikum entfällt). Die Ausbildungsbe-

reiche Berufspädagogik sowie Wahlpflicht wer-

den vollumfänglich angerechnet. Die fachlichen 

Zulassungsbedingungen bleiben unverändert.

Diplomierungsbedingungen

Neben der erfolgreichen Absolvierung der defi-

nierten Module der vier Ausbildungsbereiche 

sind die folgenden beiden Qualifikationen für 

angehende Sportlehrpersonen der Berufsfach-

schulen Voraussetzung für die Diplomierung:

3 SLRG-Brevet «Plus-Pool»

3 Ersthelfer Qualifikation «Stufe 1 IVR»

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Studiums 

erwerben die Studierenden das Lehrdiplom für 

Sport in der beruflichen Grundbildung. Das Dip-

lomzeugnis enthält die Bewertungen der fachdi-

daktischen Diplomprüfung und der Prüfungslek-

tion im Ausbildungsbereich Berufspraktische 

Studien (Praktika).

Kosten

Gemäss Schulgeldverordnung der PH Luzern 

fallen folgende Kosten an: 

3 CHF 200.– Anmeldegebühren

3 CHF 695.– Semestergebühren

3 CHF 200.– Diplomprüfungskosten

Weitere Informationen und Anmeldung

Das Anmeldeformular sowie detaillierte Informa-

tionen zum Studienprogramm finden Sie unter:

3 www.phlu.ch/weiterbildung

oder beim Studiensekretariat: 

Sandra Baumeler

Leiterin Stabsabteilung Weiterbildung

sandra.baumeler@phlu.ch 

T 041 203 00 22

*  Fehlende fachwissenschaftliche Credits (ECTS) müssen nach Rücksprache mit der 

Studiengangleitung D-SBG aufgearbeitet werden.
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Studium an der PH Luzern

Der Diplomstudiengang «Sport in der beruflichen 

Grundbildung» (D-SBG) wird an der PH Luzern ab 

Frühling 2024 angeboten. Wenn Sie an der PH 

Luzern studieren, profitieren Sie von vielfältigen 

Vorteilen:

3 Es erwartet Sie ein Team von hoch qualifi-

zierten Dozierenden mit Bezug zu aktueller 

sportdidaktischer Forschung und zielstufen-

spezifischer Berufserfahrung.

3 Das Studium im überschaubaren Studien-

gang und die Arbeit in teils kleineren Gruppen 

ermöglichen eine persönliche Betreuung.

3 Neben den modernen Gebäuden der PH  

Luzern mit bester Infrastruktur und unmittel-

barer Nähe zum Bahnhof Luzern finden Sie 

mit  der Sportinfrastruktur am Standort auf 

der Luzerner Allmend eine zeitgemässe Aus-

bildungsstätte.

3 In den fachdidaktischen Eventmodulen 

 können Sie für Ihre späteren Tätigkeiten 

 zusätzliche Jugend+Sport (J+S) Leter*innen- 

Qualifikationen erwerben.

3 Der fixe Stundenplan mit Festlegung der 

 Studienveranstaltungen auf bestimmte 

 Halbtage gibt Planungssicherheit.

3 Das Studium kann sowohl im Herbst- als 

auch im Frühlingsemester begonnen und 

 abgeschlossen werden.

3 Durch die Präsenz der Praxisausbildung der 

PH Luzern in vielen Kantonen der Schweiz 

kann eine erste Anwendung der fachdidakti-

schen Kompetenzen in der Herkunftsregion 

ermöglicht werden.

3 Eine höchst flexible Gestaltung des Studiums 

ermöglicht es Ihnen, als Voll- oder Teilzeit-

studierende das Lehrdiplom zu erwerben.

3 Eine enge Verzahnung von Aus- und Weiter-

bildung, in dem absolvierte ECTS auf 

 Weiterbildungsstudiengänge der PH Luzern 

anrechenbar sind.



www.phlu.ch/weiterbildung

Diplomstudiengang Sport in der  
beruflichen Grundbildung (D-SBG)

Dr. Flavio Serino

Studiengangsleiter D-SBG

flavio.serino@phlu.ch

T +41 (0)41 203 02 30

PH Luzern · Pädagogische Hochschule Luzern

Weiterbildung – Zentrum für Berufsbildung (ZEBE)

Frohburgstrasse 3· Postfach 535 · 6002 Luzern 

weiterbildung@phlu.ch · www.phlu.ch
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